
Pfarrnetzwerk Asyl
ist ein Kreis von

katholischen und evangelischen Pfarren
in Wien und Niederösterreich

mit dem Ziel

• Pfarren zum Thema „Flucht und Asyl“ zu vernetzen

• Austausch und gegenseitige Unterstützung zu fördern

• Bewusstsein für die Thematik zu schaffen

• Spirituelle Impulse zu geben

• Konkrete Aktivitäten zu setzen



Das Pfarrnetzwerk Asyl wird derzeit von folgenden 15 Pfarren getragen:

• Altsimmering (Wien Simmering)

• Am Tabor (Wien Leopoldstadt) 

• Breitenfeld (Wien Josefstadt)

• Erlöserkirche (Wien Liesing)

• Franz von Sales (Wien Döbling)

• Hildegard Burjan (Wien Rudolfsheim-Fünfhaus)

• Inzersdorf-Neustift (Wien Liesing)

• Machstraße – Hl. Klaus von Flüe (Wien Leopoldstadt)

• Probstdorf (NÖ)

• Schwechat, röm. kath. (NÖ)

• Schwechat, evang. (NÖ)

• St. Johann Nepomuk (Wien Leopoldstadt)

• Stadlau (Wien Donaustadt)

• Zum göttlichen Wort (Wien Favoriten)

• Pfarre zur Frohen Botschaft (Wien Wieden und Margareten) seit 2018



Mahnwache 2019

in der Fastenzeit

am Platz der Menschenrechte

mit Kreuzwegstationen

für Menschenrechte und
Achtung der Würde von
geflüchteten Menschen



Totengedenken 2020

in St. Elisabeth

Gedenkfeier
für Menschen auf der Flucht

anlässlich des
Weltflüchtlingstags



Romaria 2021

EINtreten statt AUSgrenzen

Solidaritätsweg für Flüchtlinge

11. Romaria-Wallfahrt

Mahnwache

Gedenkgottesdienst



Bosnien und Herzegowina
Schwerpunkt

• Thematisierung der Situation
von geflüchteten Menschen
an den EU-Außengrenzen

• Bau von Schutzhäusern für 
unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge

• Projekt „Familien helfen Familien“



Familien helfen Familien
in Bosnien-Herzegowina

• Bihać ist eine kleine Stadt an der
bosnisch-kroatischen EU-Außengrenze

• Wir wollen helfen durch eine einmalige
Spende oder eine Patenschaft für monatlich
einen „Wocheneinkauf“

• Über die Caritas in Banja Luka und das Sozialzentrum
in Bihać wird Ihre Spende an die Familien weitergegeben



Da berühren sich Himmel und Erde…

Wo Menschen sich vergessen,
die Wege verlassen…

Wo Menschen sich verschenken,
die Liebe bedenken…

Wo Mensch sich verbünden,
den Hass überwinden…

... und neu beginnen, ganz neu…

(Text Thomas Laubach)

… dass Frieden werde
unter uns.


